
FRICKTALER 

WOCHE & FRICKTAL | NORDWESTSCHWEIZ | 11Donnerstag, 6. August 2026

Wiederaufbau der  
Sisslerfeld-Plattform gestartet

Holzturm erhält definitiven Standort

Diese Woche hat der Wieder-
aufbau des über zehn Meter 
hohen Holzturms am südlichen 
Ende des Sisslerfeldes  
begonnen. Die Aussichts-
plattform soll zum ganzjährig 
begehbaren «Fenster zur 
Zukunft» über einem bedeu-
tenden Entwicklungsgebiet der 
Region und der Schweiz werden.

FRICKTAL. Der Holzturm mit einer 
Aussichtsplattform für 40 bis 50 Per-
sonen wurde im vergangenen Jahr 
von Lernenden des Holzbauunter-
nehmens Häring (Eiken) projektiert, 
konstruiert und an der Kantonsstras-
se zwischen Sisseln und Stein auf-
gebaut – mit tatkräftiger Unterstüt-
zung lokaler Unternehmen und auf 
Initiative von Christoph Grenacher 
und dem ehemaligen Eiker Gemein-
derat Ingo Anders. Als privates Pro-
jekt wurde die Plattform im Rahmen 
des Sisslerfeldtages 2025 provi- 
sorisch installiert, anschliessend 
wieder abgebaut und vor dem nun 
anlaufenden Wiederaufbau zwi-
schengelagert: «Was 2025 als priva-
tes Provisorium begann, erhält jetzt 
sein definitives Fundament – im 
wörtlichen wie im übertragenen 
Sinn», sagt Projektleiter Christoph 
Grenacher.

Definitiver Standort dank AEW
Dem zwischenzeitlich gegründeten 
Verein unter Gründungspräsident 
und alt Nationalrat Peter Bircher 
gelang es, mit der AEW Energie AG 
einen Vertrag für einen festen Stand-
ort im Sisslerfeld abzuschliessen. 
Auf einer Parzelle am südlichen  
Ende des Areals, in der Verlänge-

rung der aktuell realisierten Süd-
spange, kann der Turm nun dauer-
haft auf dem Gemeindegebiet von 
Münchwilen installiert werden.  
Von der 5,8 Meter hohen Plattform 
aus reicht die Sichtachse bis zum 
Holzheizkraftwerk, zum geplanten 
Neubau der Bachem und zu den be-
stehenden Pharmawerken im nörd-
lichen Sisslerfeld. Für die dauer-
hafte Nutzung und Verankerung der 
rund 18 Tonnen schweren Konstruk-
tion waren verschiedene stabilisie-
rende Massnahmen nötig.

Ein Lernort beidseits des Rheins
Der ab diesem Spätsommer ganz-
jährig begehbare Aussichtspunkt 
soll für Exkursionen, Führungen 
und Dialogformate genutzt werden 
und steht den Vereinen in den vier 

Anrainergemeinden sowie in Bad 
Säckingen für eigene Zwecke offen. 
Mit einem eigens erarbeiteten Bil-
dungskonzept strebt der Verein zu-
dem eine Zusammenarbeit mit Fach-
hochschulen, der Kantonsschule 
Fricktal in Stein und dem Schef- 
fel-Gymnasium in Bad Säckingen  
an. Grenzüberschreitend kommen  
Berufsschulen sowie Oberstufen und 
Bezirksschulen im Aargau und Werk-
real-, Haupt- und Realschulen in 
Baden-Württemberg hinzu – eine sel-
tene Gelegenheit, zwei Bildungs- 
systeme, zwei Rechtsordnungen und 
zwei Planungskulturen an einem ein-
zigen Ort erlebbar zu machen. «Die 
Plattform ist kein blosser Aussichts-
turm für schöne Fotos. Sie ist ein Werk-
zeug, um Raumentwicklung sicht-
bar, verständlich und mitgestaltbar 

zu machen – für Schulen dies- und 
jenseits des Rheins ebenso wie für 
die Bevölkerung», so Grenacher.

Archivprojekt bewahrt die  
Geschichte des Sisslerfeldes
Bereits lanciert hat der Verein das 
Archivprojekt «Das Sisslerfeld neu 
entdecken». Gesucht werden Fotos, 
Filme, Dokumente und Erzählungen, 
die die Geschichte des Industrie-
gebietes nachzeichnen und künf-
tigen Generationen als Grundlage 
für wegweisende Entscheide dienen 
sollen. Möglich gewesen wäre der 
Wiederaufbau nicht ohne breite  
Unterstützung, hält der Verein fest. 
Die vier Anrainergemeinden Sisseln, 
Eiken, Stein und Münchwilen tra-
gen die Ziele der Plattform ideell  
mit, ebenso der Planungsverband  

Fricktal Regio, dem alle 32 Frick-
taler Gemeinden angehören. Zahl-
reiche Einzelpersonen, Stiftungen 
sowie lokal und regional verankerte 
grenzüberschreitende Unternehmen 
leisten namhafte Beiträge. Weitere 
Sponsoren sind willkommen.

Inbetriebnahme und Sisslerfeldtag
Die definitive Inbetriebnahme der 
Plattform ist für Anfang September  
geplant. Am 4. Sisslerfeldtag vom 
Samstag, 12. September, öffnen ab 
14 Uhr zahlreiche im Sisslerfeld  
angesiedelte Betriebe ihre Türen  
für das interessierte Publikum. Am 
Nachmittag wartet auch die Platt-
form Sisslerfeld mit einem speziellen 
Programm vor Ort auf. (mgt/nfz)

www.plattform-sisslerfeld.com 

Gemeinsam für sicheren Schulweg
Schulbeginn nach den Sommerferien

Nächste Woche beginnt im 
Kanton Aargau für tausende 
Kinder wieder der Schulalltag. 
Besonders für die jüngsten 
Schülerinnen und Schüler ist 
der Schulstart ein bedeutender 
Meilenstein. Sie legen  
ihren Schulweg erstmals 
selbstständig zurück.

AARGAU. Die Regionalpolizeien  
Aargau appellieren an alle Verkehrs-
teilnehmenden, in den kommenden 
Wochen besonders aufmerksam und 
rücksichtsvoll unterwegs zu sein. 
Gerade in der Nähe von Schulhäusern 
ist die Geschwindigkeit den Verhält-
nissen anzupassen und jederzeit mit 
unerwarteten Reaktionen von Kin-
dern zu rechnen. Kinder verfügen 
noch nicht über die gleichen Fähig-
keiten wie Erwachsene, um Gefahren 
richtig einzuschätzen. Ein kurzer 
Moment der Unachtsamkeit kann des-
halb schwerwiegende Folgen haben.

Auch die Eltern leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherheit  
ihrer Kinder. Der Schulweg ist weit 
mehr als der Weg von zu Hause in 
die Schule. Er ist ein wichtiger Be-
standteil der persönlichen Entwick-
lung. Kinder lernen dabei, sich im 
Strassenverkehr richtig zu verhalten, 

Verantwortung zu übernehmen und 
Selbstvertrauen zu gewinnen. Die 
Repol Aargau empfiehlt deshalb,  
auf das tägliche Elterntaxi möglichst 
zu verzichten. Wenn ein Begleiten 
notwendig ist, sollten die Kinder  
den Schulweg möglichst zu Fuss  
zurücklegen oder gemeinsam mit 
anderen Kindern in einer begleite-
ten Gruppe unterwegs sein.

Erhöhte  
Polizeipräsenz
Wie es in ihrer Mitteilung heisst, 
werden die Regionalpolizeien im 
Kanton Aargau den Schulbeginn  
mit einer erhöhten Präsenz beglei-
ten. Rund um Schulhäuser und  
weitere Bildungsstätten finden ver-
stärkte Verkehrs- und Geschwindig-
keitskontrollen statt. Gleichzeitig 

unterstützen die Polizistinnen und 
Polizisten mit Präventionsaktionen 
sowie einer sichtbaren Präsenz vor 
Ort die Sicherheit der Kinder auf 
ihrem Schulweg.

Ziel der Aktion ist es, Eltern, 
Fahrzeuglenkende und die Bevöl-
kerung gleichermassen für die  
besondere Situation der Kinder zu 
sensibilisieren. (kapo/nfz)

Ständeratssitz 
zurückholen
AARGAU. 2023 wurden Marianne 
Binder-Keller (Die Mitte) und Thierry 
Burkart (FDP) als Vertreter des  
Kantons Aargau in den Ständerat  
gewählt. 2027 finden wieder Natio-
nalrats- und Ständeratswahlen statt.  
Wie die SVP mitteilt, ist es ihr  
Ziel, den 2023 verlorenen Sitz zurück- 
zuholen. Die Findungskommission 
schlägt Grossrätin und Parteisekre-
tärin Barbara Borer-Mathys zur  
Nomination vor. Die Rechtsanwältin  
(Jg. 1983) wohnt mit Mann und  
drei Kindern in Holziken, führt eine 
eigene Anwaltskanzlei und politisiert  
seit 2021 im Grossen Rat. Sie ist Par-
teisekretärin der SVP Aargau und  
seit 2018 Präsidentin der SVP Bezirk 
Kulm und der SVP Holziken. (nfz)

Mit dem Schulanfang von kommender Woche ist von den Verkehrsteilnehmern zusätzliche Rücksichtnahme gefordert.� Foto: zVg

Die Plattform wird auf vier Betonsockel verschraubt, die frostsicher über 80 Zentimeter tief gegossen wurden. Der Aufbau der 18 Tonnen schweren hölzernen Plattform 
ist ab Ende August geplant.� Fotos: zVg

Mit der Bahn durchs 
Pflanzenparadies
Fahrtwind im Gesicht und der 
Ausblick auf die blühende  
Pflanzenwelt: Ein tolles Erlebnis 
für Gross und Klein!
Zulauf AG, Schinznach-Dorf, zulauf.ch
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